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Standort /Geologie

Naturraum

Bruch im Piepenbrook

Niedermoor

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 5 6 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 4 1 4

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

4 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

56

RW N

53

Vegetationseinheiten
Frauenfarn-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23355

X

Nährstoffreicher Birken-Erlenbruch im Piepenbrook. Das Biotop ist an 2 Seiten von Gräben mit hohem Wasserstand, Intensivgrünland und 
Erlenkultur umgeben. Auf feuchtem bis sehr feuchtem Niedermoor dominiert Schwarzerle in der Baumschicht. Stammweise eingestreut 
kommt Moorbirke vor. Die Strauchschicht wird von Himbeere, die Krautschicht von Sumpffarn, Rasenschmiele und Bachnelkenwurz 
bestimmt. Lokal findet man Sumpf-, Steif-, Walzen- und Scheinzypernsegge. Auf nassen Stellen wächst zahlreich Sumpfdotterblume. Der 
Standort war vor 200 Jahren  noch Grünland. 
Eine aktuelle Gefährdung besteht in ständiger Entwässerung durch Randgräben.
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Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Deschampsia cespitosa Geranium robertianum Geum rivale Impatiens parviflora
Oxalis acetosella Poa trivialis Rubus idaeus Thelypteris palustris
Urtica dioica

Athyrium filix-femina Betula pubescens Caltha palustris Carex acutiformis
Carex elata Carex elongata Carex pseudocyperus Dryopteris carthusiana
Dryopteris dilatata Galium palustre Geum urbanum Glyceria fluitans
Lapsana communis Moehringia trinervia Pinus sylvestris Ranunculus repens
Rubus fruticosus Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Veronica beccabunga


